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	Die göttliche Fügung in der Ehe wolte bey dem Ermisch- und Schülerschen Hochzeit-Feste, welches den Octobr. 1768 zu Wasserleben vergnügt vollzogen wurde, hierin einigermassen vorstellen, und dem hochwerthgeschätzten Braut-Paar gehorsamst glückwünschen Deroselben ... Diener
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